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(Es bradj ber große Sdjmerj
Per Zinna faft bas fjerç:
2lm letjtett Sonntag lïïorgeu
3m (Sattentjäusdjett bort

Begannen meine Sorgen,

Sprach, tjeo bas fjattc IDott:

3dj roill" ( tote fonnt' er's toageu,

Detjeit;' tdj's itjm bodj niel)
Sdjon in ben nädjften (Tagen

Stubieren dljeologie!"

3>ie ftcnnt'ö.
Da ttöftet CEmma forglidj.
Die Fennt ben Hummel (djon,

Unb fpridjt »on CEljeo's Zibjtdjt

3m Uebct jeugungston :

Die groetfel finb gebrodjen,

Seit er bas IDort gefprodjett.

3m Sdjerj er bidj betrog:

fjörft bu iljn renommieren,
c£r rooll' (Etroas ftubieren,
So glaube tj c o log!"

ZTToberne tPunber.
©ft bei einet ^atjncnroeitje
(Ein Ulirafcl ift gefdjelj'n.
IDo man eine blos geftieft tjat,

plötjlid; 3toölfe man etblicft tjat;
Stets bie ^atjneu ftdj etnetten

3n ber IDeiljcbtüber Rettjen.

^atjnenfdjioenfen, (Släfetfdjroenfen,
CEnbet mit Derftanboerrenkettl

D'cEietgrit ift tnere oerjroiflete (Smüetsoetfafftg ; fie Ijät ber ftau Stabt*

rot X. uf büt 6 Dutjeb frifdje CEiet retfprodje unb jetjt plogets b'c5füdjti fo arg,

bafj es ntbemol jum Bett us dja. Uf iljr 3°mere meint br to=jäljrig fjanslt,

er djönti jo bic cEicr tu b'Stabt träge, cr roör s'fjus groüfj ftttbe, et ftg au fdjo

mit ber (Srofjmutter bet gjt. fje nu", feit b'cEtergrir, fo ptobters t (Sotts Harne,

unb gtjörft, roenn öppe bt Ijerr Stabtrot bitjettne toär uttb bi öppis frogti, fo gib

frifdj unb grabufe îtntroort, roeifdj bas ifdj e luftige tjerr, too gern öppe=n=es

(Sfpägli madjt uub gern eis gtjört." De fjansli gotjt mit fine <£ire unb ftnbt

au balb s'Stabtrots Bus. cEr preidjts otbeli ufs lïïittageffen unb be fjerr Stabt»

rot fangt grab a 3'bifdjgeriere mit bem Bueb unb freut ftdj ftner freine 3int<

roorte. Druf fdjöpft er en (Teller Suppe ufe, rafplet brao ITtusfatnufj bti unb

feit 3um Bueb: ilbum jetjeb boljare bte 5uppe=u=effe, beoor bi mieber uf c

fjcimeg madjft." De fjanslt lueget bie Suppe mifjtruifdj a uub leit bc Söffel

emeg. De fjerr Stabtrot froget oermunbret: 3ä mas? magft bu fei Suppe?"

^ansti (beftimmt): 3dj iffc fei Suppe mit fjüefjnetlüüs I"

pretsr ätf ei.
Was oon ber Stelle ftdj bewegt,

Befinbet ftdj batin;
2ludj roas rom flecfe ntdjt ftdj regt,

Kann bodj batt'nnen fyn.
2ln feiner CEafel uns erfreut's

3n roecbfelreidjer §afj(.

3n mörberifdjet 3lbfidjt btäut's
ITÏit puloer unb mit Staljl.

für richtige Zluflöfung biefes pteistätfels fegen mir aus:

(Eremptare oon lUäber's Krüji=lTiüfi".

L.
Sedjs (je ein)

$riefka!îeit bec Hebaktiou.
M. 0. i. C. Sie Sdjrueij fjat einen

neuen (Srsähler erften 3tangeê ertjalten. Ski
Süffel in 2eip3ig erfdjiett foe6en eine 3Jo=

oefienfammlung im ïîebel", roetdje jebens

rails Stufjefjen etregen toirb. Sa greift ein
ftarfer, reifer unb erfahrener ©etft ins uolle
Ailenfdjenleben unb gibt uns fünf ©eidjidjten
auê ben Sdjroeijerbergen, in Äompofition
unb Surcbjüfjrung, in Oer Sbarafteriftit ber

Sßerfonen unb in ber geiftigeu SBertiefung
ber vibeen gleidj betounbernêroert. Set Jon
ift neu unb aufsergeroBbuIirf) unb lein Sefer
toirb bas Shtcfi, aus ber çanb legen, obne

auS bemfel6en bic Ueberjettgung gentonnen
311 Ijaben, bafi uns' in biefem Stüter einen

Sdjriftfteller erftanben ift, meldjer bie Steifje

unferer gtänjenbften 9îooeUiften oermetjrt.
SBir fönnen ibm 511 biejem (stfttingêbudje
nur [jerjtirbft gratulieren unb Soffen ibm
redjt balb iu neuen SBerfen ju begegnen.

Ser Sßerfaffer, ber unä fo befdjeiben, aber bafür um fo bejroingenber gegenübertritt,

ift §err cj_ Softfjart, Seminatteljfer in Jïûênadjt. Äattfen Sie baê Sîudj unb

©ie toerben uns banfen, bafi roir Sie barauf aufmerffam machten. (Sine längere

jtritif ertaubt unê teibet unfer fpärlidje Saum nicbt. Kratzbärste. Statt
eines ©tufieê ein Steftdjen aus ber SJlappe. Sßie ttjutö bei ben SBiÇtnadjem ba

oben? L. T. i. A. Sie Stabler folten aufpaffen:
©ar mängmal ifdjcê fdjo paffiert,
SBenn @hte grennt ifdjt afe,
Safi eê bat btatti 3lnge g'galj,
Unb oft au g'fdjroullni Dîafe.

1. Z. SBir ftnb 3b,rem SBunfdje mit Skrgnügen entgegengefommen unb ttjaten
audj nod) ein 9J£ebtereê, Sltleê ju mimnigtidjer g-reube. F. 1. B. ÜeiSer gelang
eê unê nod) immer nidjt, baê Portrait beê triumpbierenben Stohren 5U erhatten.
SBenn er fo gefdjeibt ift, tote er meint, fo fdjidt er fie felbft. (Sblappern geljört ja

jum Rampera). Augustin. Sdjönett Sanf. SBeljr roäre beffer. 3(udj baê Sßei=

tere gern beforgt. A. S. i. S. Sidj ©Ott, roie mager, nadj foldjer Sur! Z.

K. giger ifdj fdjnell fing", fagt ber 33erner unb freut fidj immer, uon beut Dri=

ginal etroaê 511 oerneljmen. Opp. 3n ^nrtc5 fah man unter bem Äaiferreicb

überall ben Kudjftaben X. angebtadjt unb beshalb fagten bie tarifer: Bonaparte
a des N. mis (ennemis) partout. Peter. SBer hungrig ift. iefa 9ern u'el

tfit. 0. H. i. W. Seëhath fagt man ja oon bem 3)!ündjner : Seê Siorgenê ift
et ein SJierfaft unb Slbenbë ein Jafi S3ier. Verschiedenen. Anonnmes mirb

nidjt b«ü*(id)tiflt.
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Reithosen, solid uud bequem
Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4 b

r Momentan grosse Preisreductionen
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Amur-Stoff à Fr. 1.20 p.lWet

Cover-Coat-Melange 1.70
Etamine-Nouveauté 1.80
Perla du Promeude 1.95
Foulard Soie elegant 1.40

Type du Mode 1.85

Capes von 1.90 an.
Muster und Auswahlen franco ins Haus.

¦-I
IlBt.

I 1

J

Künstlerhaus Zürich
vom 19. Juli l>is SO. ^ixgnst

Kollektiv-Ausstellung
von Walther Jäggli, Glasmaler von Winterthur in Stein a. Rh.

Standes-, Städte- und Familien-Scheiben.

Kollektiv-Ausstellung
von Prof. Eugen Bracht in Berlin.

Einzel-Gemälde von R. Fehdmer in Antwerpen,
Hochmann in Rom
und Fräulein Jeanne Kollbmnner in Havre

0 Täglich geöffnet. 0
Eintritt von 10 bis 1 Uhr 1 Fr., von 1 bis V/s Uhr SO Cts.

fDgiinler
IHTERLAKEN «Schweiz)

rtae X\aiia PnnrlacnalaiC colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1.20 franco zu be-
Udb llCUc DUUUOopdldlb Ziehen durch die Expedition des Nebelspalter".

0 sind
anerkannt

die besten.

o

In den

Lcnzburger Confituren

ist das köstliche Aroma der

frischen Frucht vollkommen

erhalten, deshalb bürgern sie

sich auch täglich mehr ein. -63-52

Die Lenzburger Confituren sollten auf

keinem besseren Frühstückstische fehlen.

Überall käuflich, in Eimern von 5, 10 nnd

25 Kilo in Gläsern u. Töpfen von '/« Kilo.

Konservenfabrik Lenzburg
HENCKELL & ROTH.

Ausiedebittste Kulturen In der Schweiz von Beerenfrüchten, Spalierobst o. Gemüsen.

Ls brach dcr große Schmerz

Der Anna fast das Herz:

Am letzten Sonntag Morgen

Im Garteilhäuschen dort

Begannen meine Sorgen,

Sprach Theo das harte lvort:

Ich will" ( wie konnt' er's wagen,

verzeih' ich's ihm doch niel)
Schon in den nächsten Tagen
Studieren Theologie!"

Pie kennt's.
Da tröstet Lmma sorglich

Die kennt den Rummel schon,

Und spricht von Theo's Absicht

Im Uebcrzeugungston :

Die Zweifel sind gebrochen,

Seit er das lvort gesprochen.

Im Scherz er dich betrog:

Hörst du ihn renommieren,

Lr woll' Ltwas studieren,

So glaube Theo log!"

Moderne lvuuder.
Vft bei einer Fahnenweihe
Lin Mirakel ist gescheh'n.

lvo man eine blos gestickt hat,

Plötzlich zwölfe man erblickt hat;
Stets die Lahnen sich ernenen

In der lveihebrüder Reihen.

Fahnenschwenken, Gläserschwenken,

Lndet mit verstandverrennen I

D'Liergrit ist inere vcrzwiflete Gmüetsverfassig ; sie hät der Frau Stadt-

rot X. uf hüt >> Dutzed frische Lier versproche und jetzt plogets d'Gsüchti so arg,

daß es nidemol zum Bett us cha. Uf ihr Iomere meint dr tn-jährig Hansli,

er chönti jo die Lier in d'Stadt träge, er wör s'Hus gwüß finde, er sig au scho

mit der Großmutter det gsi. He nu", seit d'Liergrit, so probiers i Gotts Name,

und ghörst, wenn öppe dr Herr Stadtrot diheime wär und di öxpis frogti, so gib

frisch und graduse Antwort, weisch das isch e lustige Herr, wo gern öppe-n-es

Gspäßli macht und gern eis ghört." De Hansli goht mit sine Lire und findt

au bald s'Stadtrots Hus. Lr preichts ordeli ufs Mittagessen und de Herr Stadtrot

fangt grad a z'difchgeriere mit dem Bueb und freut sich siner freine

Antworte. Druf schöpft cr en Teller Suppe use, rasplet brav Muskatnuß dri und

seit zum Bueb: Lhum jetzed dohare die Suppe-n-effe, bevor d! wieder uf c

Heiweg machst." De Hansli lueget die Suppe mißtruisch a und leit de Löffel

eweg. De Herr Stadtrot froget verwnndret: Jä was? magst du kei Suppe?"

Kansli (bestimmt): Ich iffe kei Suppe mit Hüehnerlüüs I"

Preisrätsel.
lvas von der Stelle sich bewegt,

Befindet sich darin;
Auch was vom Flecke nicht sich regt,

Kann doch darinnen syn.

An feiner Tafel uns erfreut's

In wechselreicher Zahl.

In mörderischer Absicht dräut's

Mit Pulver und mit Stahl.

Für richtige Auflösung dieses Preisrätsels setzen wir aus:

Lremplare von Mäder's Krüsi-Müsi".
Sechs (je eiu)

Griefkasten der Redaktion.
N. v. i. lZ. Die Schweiz hat einen

neuen Erzähler ersten Ranges erhalten. Bei
Hassel in Leipzig erschien soeben eine No-
vellenininiulung im Nebel", welche jedenfalls

Aufsehen erregen wird. Da greift ein
starker, reifer und erfahrener Geist ins volle
Menschenleben und gibt nns fünf Geschichten
aus den Schweizcrbergen, in Komposition
und Durchsühruug, iu der Charakteristik der

Personen und in der geistigen Vertiefung
der Ideen gleich bewundernswert. Ter Ton
ist neu und außergewöhnlich und kein Leser
wird das Buch aus der Hand legen, ohne
aus demselben die Ueberzeugung gewonnen
zn haben, daß uns in diesem Autor einen

Schriftsteller erstanden ist, welcher die Reihe
unserer glänzendsten Novellisten vermehrt.
Wir können ihm zu diesein Erstlingsbuchs
nur herzlichst gratulieren und hoffen ihm
recht bald in neuen Werken zu begegnen.

Der Verfasser, der uns so bescheiden, aber dafür uni so bezwingender gegenübertritt,
ist Herr I>r. I. Boßhart, Senrinarlehrer in KUsnacht. Kausen Sie das Bnch und

Sie iverden nns danken, daß wir Sie darauf aufmerksam machten. Eine längere
Kritik erlaubt uns leider unser spärliche Raum nicht. -- ûràoiirste. Statt
eines Grußes ein Restchen aus der Mappe. Wie thuts bei den Witzmachern da

oben? I>. i. à. Die Radler sollen aufpassen:
Gar »längmal isches scho passiert,
Wenn Eine grennt ischt ase.

Daß es hät blaui Auge g'gäh,
Und oft au g'schwullni Nase.

Wir sind Ihrem Wunsche mit Vergnügen entgegengekommen und thaten
auch noch ein Mehrere«, Alles zu iniinniglicher Freude. t. v. Leider gelang
es uns noch immer nicht, das Portrait des trinniphierenden Mohren zu erhalten.
Wenn er so gescheidt ist, wie er meint, so schickt er sie selbst. Chlappern gehört ja
zum Hamperch. àgllstio. Schönen Dank. Mehr wäre besser. Auch das Weitere

gern besorgt. à. 8. j. 8. Ach Gott, wie mager, nach solcher Kur! 2.

X. Ziger isch schnell ling", sagt der Berner nnd frent sich inimer, von dem

Original etwas zu vernehmen. vpp. In Paris sah man unter dem Kaiserreich

überall den Buchstaben X. angebracht und deshalb sagten die Pariser: lio»n>>urts
a rlss X. mi8 (ennemie) surtout. ?stsr. Wer hungrig ist, sehr gern viel

ißt. v. ll. i. V. Deshalb sagt man ja von dem Münchner : Des Morgens ist

er ein Bierfaß und Abends ein Faß Bier. Verseltisäsnen. Änonqmes wird
nicht berücksichtigt.

AädoLöu. Lvlià à dauern
Her!««K, I^arebanä-Iailleur, pnstslrasse 8, 1. Traxe, iLiirlvI». (4 b

Momentan gro88ö ?rk.5ràe!ionen
»ut teins

(lör b'irm-r

?r.1.20 i>,!VI.t

vovsr-lloa.-Us.3,i.g. 1.7V
IZtàns-^orlvsàê 1.22
?s?1Z, àu ?romsà 1.Z2

?.àrà Lois êlsZà 1.4O

?vxs àu Uoàs I.Lô
Lîaxss von 1.ZO ^n.
ûillià liiill kiimîiliIlZii skslieii inz llsuz.

M.

19. ^ìàli ì>5s SO. ^lì^ìsî 1898.
Xolleìctiv Ausstellung

von ^Valtbsr sâAAli, Olasmaler von ^Vlntertkur in Ltein a. kb.

Stsnclss-, Stiiàts- unà kamilisn-Sàibeii.
XoUelîtiv-^usstellung

von ?rok. Luxen Lracbt in Lerlin.
Dingel Qemäläe von R. i?Sààer in Antwerpen,

llovdlllSIIll in lìom
unâ ?râulein «Isiums üolldrnllllsr in blâvre

S l'äZ'lied. SsöKrlst). T
àtritt von 10 kis 1 Ilbr K von 1 bis 7>,2 Ilbr s« Vits.

^-^tZitter.".«.

I^a? nana IînNi1l..N'.1îl10 colorierte kracbtansickt, xr. fol. ?r. 1.20 franco -u be-
1/o.d uvtlv ouuuvàpâlàtà àeu âurcb à IZxpvâtt.cm as» «sdolspktltor".

sinà
sner^kniit

àis besten.

In clsu

I^enburxer LonLturs»

ist clas Icöstlivds ^.rom» clor

trisob.su ?ruebt volllcoraniou

orlikilton, cleskàlb bürxsru sis

siob àuob. tSxliob rnobr siu. »63-52

vis I.oo.burgor Lonüturon solltoo »uk

ksiuöin dssssrsu ?rükstüokstisvlis kvdlvi..

Übvri.11 kkintlivd in Dimsru von S, Iv «nà

2b Lilo iu (ZISssrn u. löxkou vou Xilo.

Xon8srvvnfabi'il< l.enibul'g

»..,îil.i.àt. Ilàt-ii In ii.r 8.1i«.!. «o» S.N..ii-Sià, 8ii.lii!i-...t ». lZiiiiii».».
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Pferdestall-
Einrichtungen

Geschirr- und Sattelkammer - Armaturen.

Gebr. Lincke, Zürich.

WER AN KRANKHEITEN £
SChlechtsorgane, an Folgen von
früheren Exzessen eic. leidet, wende sich an

Institut Sanitas", Genf.
Radikale Heilung in kurzer Zeit. Absolute

Discrétion. 25-45

Bâloise zu Basel
$rö|ir fdjiucijfrifdjc ^fßfnsöfrftrijfruii^-Jlnflaft

Lebens-, Volks-, Kinder-, Alters-, Renten-, Unfallversicherung
in allen gebräuchlichen und verschiedenen neuen Formen.

Beispiel aus letzteren: Ein auf 10,000 Fr. Versicherter hat 10 Jahre
lang Prämie gezahlt (mit jährlicher Abminderung durch die steigende
Dividende), wird aber dann durch eine Krankheit dauernd gänzlich
arbeitsunfähig. Von da ab hat er nichts mehr zu zahlen. Die Bâloise
übernimmt Selbst die Prämienleistung und zahlt ihm ausserdem jährlich
500 Fr. als Rente bis zu seinem 55. Jahr. Beim Ableben werden
10,000 Fr. sofort fällig. Mit dem Erleben des 55. Jahres empfängt er
10,000 Fr. ferner bleibt er noch für 10,000 Fr. auf Ableben
versichert, für die nichts mehr einzuzahlen ist. 32-20

Fort mit den Hosenträgern! ^SltSü
46-13 Trage den Gesundheitsspiralhosenträger!

Bequem, stets passend, gute Haltung, keine Atemnot, kein Druck, kein
Schweiss, keine Knöpfe. Per Stück Fr. 2. , 3 Stück Fr. 5. nur gegen
Einsendung in Briefmarken franko. S. Schwarz, Blankenfeldestr. 4 Berlin 0. 15.

Schönfels
Luftkurort altbewährt

Zugerberg
937 m. ü. M.

Wasserheilanstalt.
Gesamtes Wasserheilverfahren: Abreibungen, Einwicklungen,

Doucheu aller Art, Halbbäder, Sitz- und Fussbäder mit stehendem und
fliessendem Wasser etc. Moorbäder, elektr. Beh., elektr. Bad und
setwedische Heilgymnastik. -666

Ausgedehnte ebenl Spaziergänge auf angrenzenden Wiesen und
Waldungen ; grosser Park. Pittoreskes Alpenpanorama. Komfortabel
eingerichtetes Haus. Pension von Fr. 7. an. Post, Telegraph,
Telephon. Auskunft und Prospekte gratis.

Kurarzt : Eigentümer :

Dr. Tschlenoff, aus Zürich. A. Kummer.

IIahm-Käschen
in Kisten von zirka 30 und 60 Slückch

à 16 Cts.

IaSaanen-Käse
ausgezeichnet zu Suppen, Maccaroni,

Risotto etc., geraspelt in Paketen
von Ys und */« Kg. à 55 Cts. und 1 Fr.

>lîigovl<äse
weich und gut gesalzen

in Laiben von zirka 10 Kilogr.
à 70 Cts.

Tilsiter
saftiger Weichkäse in Laibchen von ca.

4 Kg. à Fr. 1. 70 per Kilo.
Postversandt fco. per Nachnahme.

Statt Eisen Statt Leberthran. h
Herr Dr. med. Sinaplus in NSrenberg (Pommern) schreibt: »So lange

ich Dr. Hommel's Hämatogen bei Bleichsucht, Scrophulose, Nervenleiden,
Rhachitis, überhaupt bei Krankheiten, die auf Blutentmischung beruhen,
angewendet habe, bin ich mit den Erfolgen stets zufrieden gewesen Ich
kann sagen, dass ich das Hämatogen Dr. Hommel tagtäglich verordne.
Es Ist eines der hervorragendsten medizinischen Präparate der Jetztzeit
und verdient das allgemeine Lob. Ein ungeheurer Fortschritt ist In dem
Mittel gegenüber der alten, Magen und Zähne verderbenden Eisentherapie
gegeben.«

Herr Dr. med. Reinhold in Trabelsdorf (Baiern): »Ihr Hämatogen
zeigte mir einen eklatanten Erfolg in der Ernährung zweier skrophulöser
und zweier infolge von Lungenentzündung sehr herabgekommener Kinder.
Besonders fand ich bei ersteren eine sehr günstige Wirkung, welchen lange
Zeit Leberthran mit Gewalt beigebracht wurde, und halte daher Dr.
Hommel's Hämatogen für das beste Ersatzmittel für Leberthran, In der
Wirkung möchte ich es diesem selbst noch vorziehen.« Depots in allen
Apotheken. 1-6

Nicolay & Co., Zürich.

Abonnements auf den Nebelspalter'
werden jederzeit von der Expedition

entgegengenommen.

E. Schwyzer & Cie.,

vorm. Cosnlich-Sitterding

ZÜRICH V
Hottingerstrasie.

Gegründet 1840.

Fabrik feuer- und diebssicherer
dteld- und Bücherschränke
mit gebogenem Stahlmantel und
patentiertem federlosem Hauptschloss.
Spezialität: Panaer- u. Dop-
pelpanzerkagsen mit glasharter,
unanbohrbarer Aussenseite. Bank-
Einrichtungen nach neuesten u.
bewährtesten Konstruktionen : 12-26

Banktresors,
Stahlkammern,Depositen-

Safe-Sehränke,
(üewölbethüren etc.

NME~ Ehren - Diplom. ~3MI
Kantonale Gewerbeaus-

stellung Zürich 1894.
Telephon 185.

Gros Détail

Papier laternen
in grosser Auswahl.

Illuminationsgläser
Wappen 326-10

Papier-Gnirlanden.
Illustrirte Preisl isteijr atis u franko.

Franz Garl Weber

62

ME" Spielwaren "SM
Zürich

Mittlere Bahnhofstrasse 62

Wer?
ist Liebhaber : Ein ganz vorzüglich gutes
Fernrohr für ein Auge, sowie ein feiner,
sehr guter Krimstecher (Doppel-Fernrohr)

sowohl für Theater als vorzügl.
Reiseperspektive, sehr billig zu verkaufen,
beide mit prima Gläsern und noch wie
neu. Ferner eine feine, grosse Musikdose

(ohne Fehler und wie neu', 21 der
schönsten Stücke spielend, ein Prachtwerk,

wirklich schönes Salonstück, sehr
billig. Frankierte Offerten unter T. 64
befördert die Expedition dieses Blattes.

Vertreter: H. Bommer, Weinbergstr. 18
60=26 Zürich.

Pariser
ClwnM!>âHi:k©Ij

la Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend

19-20
Aug. de Kennen.

Zürich I.

r^ccs 5?rmc-
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Link-ieliiungkn

svlllsvdtsorgslie, an Lolgeu van krll-
deren k!x2KSSSll elc. leide«, wenàe sick an

Institut 8àià8", Lenf.
Kaàikale Heilung in kureer ^e!t. àbso-
lut» Discrétion. 25-45

bSbeuà-^ Voici.-. Xillàsr-, àltm-, kkutkii-. vukâllver.ieu^
in allen gekräuckkeken unà versckieàenen neuen Lormen.

Leispiel aus letüteren: Lin auf 10,000 Lr. Versickerter kat 10 sakre
lang ?ràmie geeakk (init jakrlicker ^bminàerung àurck àie steigenàe
Diviàenàe), wirà aker àann àurck eine Krankkeit àauernà gànelick
arbeilsunlakig. Von àa at> kat er nickts mekr eu eaklen. Die Lâloise
ui>ernimmt SSldsk àie I'rämienleislung unà eaklt tlìlll ausseràem jäkrlick
500 ì?r. als Kente bis eu seinem 55. sakr. lZeim ^.Illeben weràen
lö, »Ol) k'r. sokort kàllig. ^lit àem Lrleben àes 55. sakres empfängt er
10,000 k'r. tsrilkr bleibt er Nock kur 10,000 kr. auk Ableben
versickert, kür àie uickts mekr eineueaklen ist. 32-20

tît mit ljen »oZentk-ägkl-n! ^//«à
46-13 Irsgv à KssullâdàspjrsIlloLklltràger!

Leguem, steis passenà, gute Haltung, keine Atemnot, kein Druck, kein
Sckweiss, keine Knöpfe. ?kr 8tllv1l kr. 2. , 3 8tllv1. kr. 5. nur gegen Lin-
senàuug in IZriekmarken kranko. 8. 8od.Vi.r2, Llilllllkillkslàestr. 4 Lsrlill 0. 15.

937 m. ü. lvl.

Wa88krlikilsn8ialt.
lZcssmtes ^î>sserkei>ve>fskren : Abreibungen, Linwicklungen,

Douckeu aller .Vrt, klalbbààer, Lite- unà Lussbâàer mit stekenàsm unà
tkessenàem Wasser elc. Moorbâ.er, slektr. Sek., elektr. Szrl uncl

sclvieöiscbe ttekgMnsstik. -666
^.usgeàeknte el>en1 Lpaeiergänge auk angrenesnàen Wiesen unà

Waldungen: grosser l'ark. kittoreskes ^.Ipenpanorsma. Komfortabel
eingericktetes Klaus, tension von Lr. 7. an. I^ost, 'kelegrapk,
Lelepkon. ^usknnkt unà Prospekte gratis.

Kuraret : Ligentllmer i

Dr. ?SvìlIell0tt, aus Surick. à. lî ll III M S r.

lî îìi -1^: » j-» < I » « i»
in Kisten von eirka 30 unà 60 Llilclick

à 1k vtg.

I» kìl» 1 1« 1 il-1ì^î» «i <^
ausgeeeicknet eu Luppen, IVlaccaroni,

Kisotto etc., geraspelt in Raketen
von '/s unà '/« Kg. à 55 vt». unà I k'r.

>1:»«^< à«^
weick unà gut gesaleen

in Lailzen von eirka 10 Kilogr.
à 70 vt».

22

salliger WeickkLss in Laibcken von ca.
4 Kg. à kr. I. 70 per Kilo.

kàei'.Mt leo. per àeitllàk.

8taii Ü.8KN 8iait l-ebentliran.
Herr vr. mort. 8>nspius in Dörenberg (Bommern) sckreibt: -3a lange

ick Dr. kkommeks hämatogen bei lîleicbsuckt, Lcropkulose, Xervenleiàen,
Kkackitis, uberkaupt bei Krankkeiten, àie auk LIutentmisckung beruken,
angewenàet kabe, bin ick mit àen Lrkolgen stets eukrieàen gewesen Ick

üs ist eines cler kervorrsgoo.sten ms.lîiniscken psàpsrsto «te» .et.tieit
uncl verclient clsz siigemeins tob. l:in uiigekeurer l^ortsekritt ist In clem
Mittel gegenüber cler slten, llilsgen uiicl Zlàbno verclerbenclen ^isvntliersple
gegeben. -

lîerr l)r. meil. Neinkolll in Il-sbels.ort (Laiern): »Ikr Hämatogen
Zeigte mir einen eklstsnten kirkolg in .er lîrntikrung Zweier skropkuiöser
unà T»eier infolge von Lungenentellnàung sekr kerabgekominener iXincler.
lìesonàers kanà ick bei ersteren eine sekr gunstige Wirkung, vvelcken lange
^eit Ledertbran mit (?s^valt beigebrackt wuràe, unà kalte àaker Dr.
Hommel's Hämatogen kür àas beste tirsst^mittel fiir kedertkrsn, in lier
V/irkulig mSckte ick es .lesem selbst nock vor'ieken.» Depots in allen
^poikeken. 1-6

^dvW6Wà Mk Söll

^vsrâeri ^eâe^eit vori âsr Expédition
snt^e^SN^Snornrrieri.

L. 8ekM6i' â Lie.,
vorm. la0.lllied-8ìtterâiv^

tiottl'gesstrss.e.
Qsgrûnàst 1840.

^îirbrîli keuer- unà àiebssickersr
<»elà unà Itiiiàeriseàirìàiiliv
mit gebogenem Ltaklmantel unà Paten-
tiertem, teàerlosem klauptsckloss.
Spezialität: u. V«p-
I»vIp»I»«erIi»!H«ei» mit glaskarter,
unanbokrbarer ^.ussenseite. St»IRl<-
t)iil>riel»tr»UlAei» nack neuesten u
bsvväkrtesten Konstruktionen: 12-26

8tàtk»iwinerii, I>«p«»»tei»

WIM" Zkkrei» IZipI»»». "MU

à!I«»s Siiirielt»

l-îl-08 vôtsil

in grosser ^iisvsb.1.

VV»pp«n 326 10

Ill.îtklkî. ?k.>8lîîiegk st>8 u irà.
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ist Liebkab^r - Lin gane voreügkck gutes
Lernrokr kür ein ^uge, so^vie ein keiner,
sekr guter Krimstscker (Doppel-Lern-
rokr) sovvokl kür l'keater als vorTügl.
Keiseperspektive, sekr billig eu verkaufen,
bsiàe mit prima (gläsern unà nock ^vie
neu. Leruer eine keine, grosse >lusik-
àose (obne Lekler unà wie neu', 21 àer
sckövsten Ltücke spielenà, ein ?rackt»
werk, wirklick sckones Lalonstück, sekr
billig. Lrankierte Offerten unter 1°. 64
bekôràert àie Lxpeàition àieses LIattes.

Vertreter- II. LoMMSr, Weiubergstr. 18
60-26 î-itrivli.

à r i s s r

I" Voi-iug-u.uslltât
versenàet krsnllo gegen I>l»cknakme
oàer Marken à 3, 4, 5 unà 6 Lr. per
Duteenà

19-20 2ürioli I.
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